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• die litauische Sprache innerhalb des 
Baltischen

• Altertümlichkeit des Litauischen

• das litauische Schrifttum (Kleinlitauen, 
Großlitauen)

• Deutsche Gelehrte und „Lieblingskind“ 
der Indogermanistik

• Lituanistik und Baltistik in Deutschland 
heute und morgen

Verlauf
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um 7. – 8. Jh. 

Baltische Sprachen

Z. Zinkevičius, A. Luchtanas, G. Česnys, Woher wir stammen. Der Ursprung des Litauischen Volkes, Vilnius, 2005, 80
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Baltische Sprachen

Altpreußisch (Aistisch)
Litauisch
Lettisch

Keine Schriften:

Kurisch
Semgalisch
Selisch
Galindisch
Jatwingisch



622.03.2017

Georg Heinrich Ferdinand Nesselmann (1811–1881)
Die Sprache der alten Preußen an ihren Überresten erläutert, Berlin, 

1845,



722.03.2017 http://digital.slub-dresden.de/werkansicht/dlf/2891/1/

= Annales Quedlinburgenses,

Abschrift um 1550)

unter dem Jahr 1009 wird Litauen 

erstmalig erwähnt

„Der Heilige Bruno, genannt Bonifacius, Erzbischof und Mönch, wurde im elften Jahr

seiner Bekehrung im Grenzgebiet Russlands und Litauens von Heiden geköpft und

fuhr mit 18 Gefährten am 9. März zum Himmel“ (fol. 31v10–14)
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Dievas davė dantis, duos ir duonos

Vytis Vidūnas, Sanskrit-Lithuanian String. Comparative  Sanskrit-Lithuanian Dictionary, Vilnius, 2016
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Wer wissen wolle, wie unsere fernen Vorfahren gesprochen haben,

brauche nur einem litauischen Bauern in den Mund zu schauen:

Antoine Meillet (1866–1936)

Edmond Privat, L'Europe et l'oddyssée de la Pologne au 19è siècle, Lausanne, 1918, 4
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• Diakritische Zeichen č š ž ą ę į 
ų ė ū

• keine Artikel
• fünf Deklinationsklassen für 

Substantive
• sieben Kasus
• viele Vor- und Nachsilben

pasikiškiakopūsteliaudami
„während wir Sauerklee sammeln“

tebegrybaujantieji
„die, die immer noch nach Pilzen 
suchen gehen“



buhalteris

landšaftas

šlagbaumas

Sprachkontakt, Sprachpflege

atvirukas „kleines offenes Ding“ 
Postkarte

atmintukas „Merkerchen“
USB-Stick

tarptautinis „zwischenvölklich“ 
international
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Litauischsprachiges Baltikum



1322.03.2017

• Herzogtum 

Preußen (ab 1525)

• Königreich 

Preußen (ab 1701)

• Ostpreußen (ab 

1773)

Franz Tetzner, Die Slawen in Deutschland, 1902



1422.03.2017 http://prusija.lki.lt/DE.html
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Im 16. Jahrhundert entstand in Preußen ein Komplex von für die

praktische lutherische Religionslehre nötigen Texten auf Litauisch:

 zwei Katechismen (1547; 1579)

 drei Gesangbücher (1566/1570; 1589)

 ein Gebetbuch (1589)

 ein Perikopenbuch (1579)

 zwei Postillen (1573; 1591)

 die Bibel (1579–1590)

 1600 wurde die erste litauische Übersetzung eines 

theologischen Traktates, der Margarita Theologica (1592) von 

Adam Francisci, herausgegeben

Litauisch in Kleinlitauen
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Postille
(Predigten für die Sonn- und Festtage des gesamten 

Kirchenjahres)

Wolfenbütteler Postille (1573/1574)



Bretke-Bibel

• Johann Bretke (lit. Jonas 
Bretkūnas, 1536–1602), 
Pfarrer in Labiau und 
Königsberg

• Erste vollständige litauische 
Bibel, 8 Bände, erstellt 
1579-1590

• Hauptvorlagen: 
Lutherbibel, Vulgata

• Nie gedruckt, nicht 
umfassend ediert



• Manuskript gibt Einblick in 
Übersetzungsprozess und 
Auseinandersetzung mit 
beiden Sprachen

• Korrekturen, Anmerkungen 
und Glossen von 
Kollaboratoren

• Versuch, litauischen und 
deutschen Wortschatz 
abzugleichen 

Bretke-Bibel



1922.03.2017 Institut für Litauische Literatur und Volkskunde, Vilnius, Sign.: F1-5259 (Msc. A 120a-f. fol.)

Kristijonas Donelaitis 
(1714–1780)



SLIEKKAS (Senosios lietuvių kalbos tekstynas)



SLIEKKAS (Senosios lietuvių kalbos tekstynas)
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Philipp Ruhig
(1675–1749)
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Philipp Ruhig (1675–1749)
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Gotthold Ephraim Lessing, Briefe die Neueste Literatur betreffend, „XVI. Den 19. April. 1759. Drey und dreyßigster Brief“, 1759, S. 241f.

Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)
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Johann Wolfgang von Goethe 
(1749–1832)



Wilhelm von 
Humboldt
* 22. Juni 1767 in Potsdam 

† 8. April 1835 in Tegel

„Glauben Sie ja nicht, dass das 
Litthauische mir aus dem 
Gedächtnis gekommen ist; ich 
bin im Gegentheil noch heute 
[1814] ein eben so warmer 
Liebhaber dieses merkwürdigen 
Idioms als im Jahr 1809.“ 



Jakob Grimm
* 4. Januar 1785 in Hanau

† 20. September 1863 in 

Berlin

"Diminutive, an welchen 

das Litthauische erstaunlich 

reich ist, werden häufig 

durch ein Adj. klein, lieb, 

hold ausgedrückt, z. B. S. 

37. holde Lerche, liebe 

Sängerin; wie viel schöner 

das unübersetzliche 

Original: wewerséle, 

wyturele!“ 



Immanuel Kant
* 22. April 1724 in 

Königsberg

† 12. Februar 1804 ebenda „Daß der preußische Littauer es sehr 

verdiene, in der Eigenthümlichkeit

seines Characters, und, da die 

Sprache ein vorzügliches Leitmittel 

zu Bildung und Erhaltung derselben 

ist, auch in der Reinigkeit der 

letzteren, sowohl im Schul= als 

Canzelunterricht, erhalten zu werden, 

ist aus obiger Beschreibung 

desselben zu ersehen.“ 
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Preußisch-Litauen. Ein 
enzyklopädisches Handbuch

Mažosios Lietuvos enciklopedija

4 Bände, 2000–2009
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• August Leskien (1840–1916)

• Karl Brugmann (1949–1919)

• August Schleicher (1821–1868) –

die erste wissenschaftliche 

Grammatik des Litauischen
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Kazimieras Būga (1879–1924)  

Lietuvių kalbos žodynas

(1924/1941–2002)

20 Bände, 22.000 Seiten
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Dainius Dirgėla, stebėto jo užrašai

https://naujasvardas.files.wordpress.com/2013/05/dirgel

a_virselis.jpg

http://www.fotosketis.lt/dainius-dirgela-38.html
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das Leben – wie eine Treppe

mit jeder Stufe
wird es leichter hinunterzuschauen
die Vergangenheit ist aus der Höhe klarer

mit jeder Stufe
sieht man mehr und weiter 
du schaust dich um und siehst wohin
und mit wem du weiter steigst

und wenn dir an deinem Geburtstag
der Kopf ein wenig schwindelt
genauso muss es sein, es ist nicht deswegen
worüber du gerade nachgedacht hast
sondern wegen der Höhe
in die du hinaufgestiegen bist

gyvenimas – kaip laiptai

su kiekvienu laipteliu
vis lengviau pažvelgti žemyn –
praeitis iš aukščiau daug aiškesnė

su kiekvienu laipteliu
vis toliau ir daugiau matyti –
apsidairai ir matai kurlink
ir su kuo tu lipi

ir jei tavo gimimo dieną
tau truputį svaigsta galva
taip ir turi būti tai visai ne nuo to
apie ką dabar pagalvojai
tai nuo aukščio
į kurį jau esi palypėjęs

beobachtetER und seine notizen

Dainius Dirgėla, stebėto jo užrašai
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Mes baltai
• Erstausgabe 1986

• Verbesserte und

erweiterte zweite

Auflage 2002

Übersetzungen
• We, the Balts (1993) – Englisch

• Vi som är balter (2005) – Schwedisch

• Noi Balti (2007) – Italienisch

• Mi, Baltiak (2012) – Ungarisch

• Mēs – balti (2014) – Lettisch

Algirdas Sabaliauskas (1929–2016)
Wir Balten
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Vielen herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Ačiū Jums už dėmesį!

23. März 2017


